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EuGH urteilt zu Werbung mit Preisermäßigungen

Aldi Süd in seinen wöchentlichen Prospekten mit 
Preisermäßigungen oder „Preis-Highlights“, z. B.  
für Bananen und Ananas, wirbt: Die Verbrau-
cherzentrale ist der Ansicht, dass Aldi eine in der 
Werbung angegebene Preisermäßigung nicht 
auf der Grundlage des Preises unmittelbar vor 
Angebotsbeginn (im ersten Beispiel 1,69 EUR) 

berechnen dürfe, sondern dies nach dem Uni-
onsrecht (Richtlinie 98/6/EG über den Schutz der 
Verbraucher bei der Angabe der Preise der ihnen 
angebotenen Erzeugnisse) auf der Grundlage des 
niedrigsten Preises der letzten 30 Tage tun müs-
se (im ersten Beispiel 1,29 EUR; dieser Preis ist 
jedoch mit dem angeblich „ermäßigten“ Preis 
identisch). Es genüge nicht, in der Bekanntgabe 
lediglich den niedrigsten Preis der letzten 30 Tage 
zu nennen. Das gelte auch für die Bezeichnung 
eines Preises als „Preis-Highlight“. Das deutsche 
Gericht hat dem Gerichtshof hierzu Fragen vorge-
legt. Der Gerichtshof antwortet, dass eine Preiser-
mäßigung, die von einem Händler in Form eines 
Prozentsatzes oder einer Werbeaussage, mit der 
die Vorteilhaftigkeit eines Preisangebots hervorge-
hoben werden soll, bekannt gegeben wird, auf der 
Grundlage des niedrigsten Preises zu bestimmen 
ist, den der Händler innerhalb eines Zeitraums 
von mindestens 30 Tagen vor der Anwendung der 
Preisermäßigung angewandt hat. Dadurch werden 
Händler daran gehindert, den Verbraucher irrezu-
führen, indem sie den angewandten Preis vor der 
Bekanntgabe einer Preisermäßigung erhöhen und 
damit gefälschte Preisermäßigungen ankündigen.
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Best Deal? Die 
Voraussetzungen 
für ein echtes 
„Preis-Highlight“ 
sind eng.
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Anzeige

Was ist neu? 
Welche Änderungen oder neuen Gesetze 
betreffen mein Unternehmen?

→ Jetzt zum Newsletter anmelden 

Melden Sie sich jetzt kostenfrei zu unserem 
Newsletter an und erhalten Sie Compliance-Wissen, 
News und Insights direkt in Ihr Postfach.

be compliant

Der EuGH hat mit Urteil vom 26.9.2024 (Rs.: 
C-330/23) entschieden: Eine in der Werbung 

bekannt gegebene Preisermäßigung muss auf der 
Grundlage des niedrigsten Preises der letzten 30 
Tage berechnet werden. Eine deutsche Verbrau-
cherzentrale beanstandet vor einem deutschen 
Gericht die Art und Weise, in der der Discounter 
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